
INFORMATIONEN IM JUNI 2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

selten findet das Thema Antisemitismus so viel öffentliche Beachtung wie in den

vergangenen Wochen. In Frankfurt kamen mehrere hundert Besucher*innen zu

unserer Diskussionsveranstaltung über die BDS-Bewegung. Die

Auseinandersetzung über den Antisemitismus von BDS fiel erwartungsgemäß

kontrovers aus. Unter dem Hashtag #discussbds lassen sich auf Twitter die

Kommentare zur Diskussion nachlesen.

Auch die Diskussion um die TV-Dokumentation "Auserwählt und ausgegrenzt - Der

Hass auf Juden in Europa" sowie die Bundestagsdebatte um den Bericht der

unabhängigen Expertenkommission zu Antisemitismus machen deutlich, wie viele

Missverständnisse, Fehlschlüsse und Affekte im Spiel sind, wenn es um

Antisemitismus geht.

Vor diesem aktuellen Hintergrund haben wir zusammen mit der Stadt Frankfurt den

ersten Anne Frank-Tag der Stadt veranstaltet, an dem der Kampf gegen aktuelle

Formen von Antisemitismus, Rassismus und Menschenfeindlichkeit im Mittelpunkt

stand. Mit Judenfeindschaft und Rechtspopulismus hat sich wiederum die 8.

Blickwinkel-Tagung beschäftigt. 

Nach der Sommerpause werden wir mit zwei neuen Projekten weitere Angebote der

antisemitismus- und rassismuskritischen Bildungsarbeit entwickelt. Dafür muss erst

einmal Raum geschaffen werden: In Kürze beginnen die Bauarbeiten an der

Hansaallee, neue Büros entstehen - vor allem aber die Ausstellungsfläche für das

neue Lernlabor "Anne Frank. Morgen mehr", das dann im Sommer 2018 eröffnet

wird. 

Zunächst wünschen wir Ihnen einen angenehmen Sommer 2017 und freuen uns,

wenn Sie ab und an zur Erfrischung auf unseren Internetauftritten vorbei schauen.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Meron Mendel & das Team der Bildungsstätte Anne Frank



Erster Anne Frank-Tag
Frankfurt

Rückblick auf einen erfolgreichen
Auftakt

Der erste Anne Frank-Tag in Frankfurt war
ein voller Erfolg: Mehrere tausend
Besucher*innen haben an den
unterschiedlichen Aktionen und
Veranstaltungen in Frankfurt teilgenommen,
die wir in Kooperation mit der Stadt Frankfurt
sowie zahlreichen Partnern organisiert hatten
- darunter das pädagogische Zentrum des
Fritz-Bauer-Instituts, das Jüdische Museum,
der Frankfurter Jugendring und die Jüdische
Gemeinde Frankfurt. 

Die Höhepunkte des Tages gibt es in einem
Facebook-Fotoalbum, den
Pressespiegel sowie die bilanzierende
Pressemitteilung gibt es auf der Homepage
der Bildungsstätte.

Der Anne Frank-Tag 2018 ist schon in
Planung: Das Thema Anne Frank als Jüdin
wird dann im Mittelpunkt des Tages stehen.
Neben der Verleihung des Frankfurter
Schulpreises wird die Eröffnung des
interaktiven Lernlabors "Anne Frank. Morgen
mehr" ein Höhepunkt sein.



"Religiöse Positionierung"

Eröffnung des neuen Schwerpunkts 

Die Bildungsstätte Anne Frank beteiligt sich
als Kooperationspartner an dem
interdisziplinären Projekt "Religiöse
Positionierung: Modalitäten und
Konstellationen in jüdischen, christlichen
und islamischen Kontexten", das bis Ende
2020 an den Universitäten Frankfurt und
Gießen angesiedelt ist.

Mit einem Gespräch zwischen dem
Schriftsteller Navid Kermani und dem
Religionswissenschaftler Jan Assmann wird
der neue Schwerpunkt eröffnet.

Mittwoch, 28. Juni, ab 18 Uhr, IG-Farben
Campus Frankfurt

Zur Einladung

"Umkämpfte Erinnerungen"

Die letzten Tage der
Sonderausstellung 

Noch zwei Tage lang ist die
Sonderausstellung "Umkämpfte
Erinnerungen" von Parastou Forouhar in
der Bildungsstätte zu sehen.

In der Comicserie "Schuhe ausziehen" und
dem Video "Parastou und Fantômas gegen
die Auslöschung" zeigt die deutsch-
iranische Künstlerin die Suche nach der
Wahrheit über den politischen Mord an ihren
Eltern im Jahr 1998.

Noch bis Freitag, 30. Juni, 10 bis 17 Uhr

Wir suchen Verstärkung!

Online-PR und eEducation

Für die strategische Planung und Umsetzung
von Online-PR und eEducation suchen wir
ab September 2017 eine*n erfahrene*n
Mitarbeiter*in.
Wir freuen uns über aussagekräftige
Bewerbungen bis zum 14. Juli!

Zur Stellenausschreibung

response-Newsletter #2

Schwerpunkt
Betroffenenperspektive

Der zweite Newsletter der
Beratungsstelle response für Betroffene von
rechter und rassistischer Gewalt widmet sich
dem Themenschwerpunkt
Betroffenenperspektive: Im Podcast erzählt
der junge Iraker Ahmed Ismael von den
negativen Erfahrungen mit Polizei und
Behörden, die er als Opfer einer rassistischen



Messerattacke machen musste.
Außerdem spricht Joachim Brenner vom
Förderverein Roma über die zunehmend
prekäre Situation der Roma in Frankfurt und
die Psychologin und response-Beraterin
Miriam Modalal erklärt, wie Alltagsrassismus
die Betroffenen über lange Zeit traumatisieren
kann.

Der Newsletter ist online abrufbar und kann
unter kontakt@response-hessen.de kostenlos
abonniert werden.

Rückblick auf
Demokratiekonferenz
"korrekturen"

Kunst für ein demokratisches
Miteinander

Im Rahmen des Anne Frank-Tags hatte die
Partnerschaft für Demokratie Frankfurt zur
Demokratiekonferenz "korrekturen"
eingeladen. Zwölf Künstler*innen
intervenierten mit ihren Aktionen in den
öffentlichen Raum, etwa Olcay Acet mit
"Blackbox" an der Hauptwache, die Realism
Working Group mit ihrer Installation "Offices
to Living Space" und die Theatergruppe La
Senty Menti mit ihrer Videoperformance
"Welcome, aber...".

Die eindrucksvollsten Momente von den
Aktionen können in einem Facebook-
Fotoalbum angeschaut und die
Zusammenfassung der Podiumsdiskussion
nachgelesen werden.

Das komplette Programm der
Demokratiekonferenz sowie Beschreibungen
aller Kunstaktionen finden Sie auf der
Homepage der Partnerschaft für Demokratie
Frankfurt.

So sehen Held*innen aus

Die besten Comics des Wettbewerbs
"Welt retten"

Ein Lehrer mit Down-Syndrom, die erste
weibliche Taxifahrerin in New York oder die
eigene beste Freundin: Mit diesen
Superheld*innen haben die Teilnehmer*innen
des Comicwettbewerbs "Welt retten", den
die Bildungsstätte mit der Unterstützung von
William Blair ausgeschrieben hatte, die Jury
überzeugt.

Die Preisverleihung fand als Teil des Anne
Frank-Tags im Stadthaus statt und kann in
einem Facebook-Fotoalbum angeschaut
werden.

Eine Auswahl der besten Comics wird in der
zweiten Jahreshälfte im Museum für
Kommunikation Frankfurt ausgestellt. Dazu
bald mehr. 



8. Blickwinkel-Tagung:
Judenfeindschaft und
Rechtspopulismus

Rückblick auf das
antisemitismuskritische Forum

Beim diesjährigen antisemitismuskritischen
Forum für Bildung und Wissenschaft lag der
Fokus auf Rechtspopulismus und
Judenfeindschaft.

Einen Überblick über die Diskussionen sowie
viele Bilder der beiden Tage bietet ein
Facebook-Fotoalbum, ein ausführlicher
Tagungsbericht ist derzeit in Arbeit und wird
auf der Homepage der
Tagungsreihe veröffentlicht werden.
Die Frankfurter Neue Presse berichtet über
die Diskussion mit der Filmemacherin Mo
Asumang bei Blickwinkel. 

Die Tagung im kommenden Jahr wird in
Hannover stattfinden.

Save the Date!

Fachtag "(K)eine Glaubensfrage"

Mit dem neuen Sammelband "(K)Eine
Glaubensfrage – Religiöse Vielfalt im
pädagogischen Miteinander" hat die
Bildungsstätte Anne Frank eine wichtige
Unterstützungshilfe für Lehrkräfte und
Pädagog*innen zum Umgang mit Religiöser
Vielfalt vorgelegt.

Beim Fachtag für Pädagog*innen in der
schulischen und außerschulischen
Bildungsarbeit geht es darum, wie die
Publikation im Unterricht und im
pädagogischen Alltag eingesetzt werden
kann.

Dienstag, 12. September 2017, 10 bis 15.30
Uhr im Haus am Dom Frankfurt

Zum Programm

Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage

Ein Jahr Landeskoordination in der
Bildungsstätte

Das erste Schuljahr, in dem die Bildungsstätte
die Landeskoordination von Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage
übernommen hat, neigt sich dem Ende.
Nach der erfolgreichen Auftaktveranstaltung
wurden zahlreiche Arbeitsgruppen initiiert und
Ausstellungen gezeigt, etwa zur Geschichte
der Sinti und Roma, zu Asyl als
Menschenrecht, zum Thema
Rechtsextremismus und vielem mehr.

Save the Date!

Zweites Vernetzungstreffen des
Landesverbandes mit dem Schwerpunkt auf
Geschlechtergerechtigkeit und der



Anerkennung der Vielfalt von sexuellen
Orientierungen und geschlechtlichen
Identitäten
Freitag, 15. September 2017 von 9.30 bis
16 Uhr in Frankfurt

Zur Einladung

Tipp des Monats

Diskussion über NSU und rechten
Terror

"Zuhören. Aufklären. Verstehen" ist der Titel
einer Diskussionsveranstaltung über den
NSU, bei der neben dem Direktor der
Bildungsstätte Anne Frank, Meron
Mendel, auch Hadija Haruna-Oelker, Jürgen
Frömmrich und Monika Lazar auf dem
Podium sitzen werden.

Dienstag, 4. Juli, 19 Uhr Gallus Theater
Frankfurt

Mehr Informationen

In den Medien

Das große Medienecho zur
Diskussionsveranstaltung "Boykott Israel:
Kritik oder Antisemitismus" ist im
Pressespiegel nachzulesen.

Der Mitarbeiter der Bildungsstätte Tom
Uhlig hat für Tagesschau.de ein Interview
über Antisemitismus gegeben: Sendung
online ansehen

Außerdem wird Meron Mendel im Rahmen
einer Sendung zum Thema Linke Gewalt über
linken Antisemitismus sprechen: Donnerstag,
6. Juli, 18.05 bis 19 Uhr auf HR2

Neues aus Berlin

Erster bundesweiter Anne Frank-Tag

Am 12. Juni fand erstmals der bundesweite
Anne Frank-Tag des Anne Frank Zentrums
statt. Er war ein voller Erfolg!
In ganz Deutschland nahmen Schulen an dem
Aktionstag gegen Antisemitismus und
Rassismus teil. Zahlreiche Zeitungen
berichteten, u.a. über die Aktion an der Anne-
Frank-Gesamtschule Havixbeck.

Mehr zum Projekt



Folgen Sie uns online!

Die Bildungsstätte in Sozialen
Medien

Aktuelle Veranstaltungen und Informationen
zu unseren Themen, Fotos und vieles mehr
finden Sie täglich auf unseren Social-Media-
Profilen.
Schauen Sie doch mal vorbei! 

Facebook: bildungsstaetteannefrank
Twitter: @BS_AnneFrank &
@ResponseHessen
Instagram: bsannefrank

Bildungsstätte

Anne Frank e.V.

Hansaallee 150

60320 Frankfurt

Telefon 

Fax

069-560002-0

069-560002-50

info@bs-anne-frank.de

www.bs-anne-frank.de

Besuchen Sie uns bei


